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Aktiv vor Ort

SOLAR-SELBSTBAU-INITIATIVE ERFOLGREICH GESTARTET
DGS-Sektion Münster, Energiestammtisch Hamm und FabLab Hamm 

E rste ehrenamtlich aufgebaute Solar-
anlage in Süddinker am Netz: Land-

wirt Franz Kayser lässt sich seine Dankbar-
keit kaum anmerken. Typisch westfälisch 
lächelt er zurückhaltend und schüttelt 
ungläubig den Kopf. Am Samstagmor-
gen waren acht Freiwillige auf seinem 
Hof in Süddinker vorgefahren. Bereits 
wenige Stunden später ist die komplette 
Solaranlage auf dem Dach seiner Remise 
ausgetauscht und funktioniert endlich 
wieder. Es ist so ein bisschen, als wäre 
Tine Wittler mit ihrem Handwerkstrupp 
eingefallen - nur dass der Einsatz nicht 
in vier Wänden, sondern auf dem Dach 
stattfand. 

Handwerksbetrieb vergebens 
gesucht

Für Franz Kayser und seine Schwester 
Marianne, die den kleinen Milchviehbe-
trieb gemeinsam bewirtschaften, endet 
damit eine kleine Odyssee. Denn mit 
ihrer acht Jahre alten Photovoltaikan-
lage (PV-Anlage) hatten sie ziemliches 
Pech. Die Module waren nicht wasser-
dicht, die Anlage quittierte den Dienst. 

Nach langem Papierkrieg und einem ex-
ternen Gutachten erklärte sich der Her-
steller zwar bereit, die Solarmodule zu 
ersetzen, allerdings weigerte sich der In-
stallationsbetrieb, diese auch zu installie-
ren. Nun hatten die Kaysers also 48 neue 
Solarmodule auf dem Hof stehen, aber 
keine Ahnung, wie sie diese aufs Dach 
bekommen sollten. Selbst hinauf zu klet-
tern kam für Franz Kayser nicht mehr in 
Frage: „Ich habe zwar vor 40 Jahren das 
Bauernhaus-Dach noch selbst gedeckt - 
aber mittlerweile bin ich nicht mehr so 
ganz schwindelfrei“, zuckt der Landwirt 
mit den Schultern. Einen anderen Hand-
werksbetrieb, der ihm die Module instal-
liert, fand er aber auch nicht.

Selbst ist die Initiative
Genau diese Problematik treibt auch 

Jens Kneißel vom Hammer Energie-
stammtisch um: „Gerade wer eine kleine 
Anlage auf dem eigenen Dach installieren 
will, muss mit langen Wartezeiten rech-
nen. Den Handwerksbetrieben fehlen oft 
einfach die Fachkräfte. Dabei ist der Auf-
bau einer PV-Anlage keine Raketentech-

nologie.“ Viele der anfallenden Arbeiten 
müssten nicht von raren und teuren 
Fachkräften erledigt werden, so Kneißel. 
Insbesondere der Transport und die Mon-
tage der PV-Module könnten auch gut 
unter fachkundiger Anleitung erfolgen. 
Und so kamen die Mitglieder des Ener-
giestammtischs auf die Idee, gemein-
sam mit der Deutschen Gesellschaft für 
Sonnenenergie (DGS) und dem FabLab 
Hamm eine PV-Selbstbau-Initiative zu 
starten. Der Plan: Versierte PV-Experten 
installieren gemeinsam mit interessierten 
Neulingen ehrenamtlich Solaranlagen - 
und geben so ihr Wissen und ihre Fertig-
keiten weiter. Die Anschlussarbeiten an 
der Hausinstallation werden dabei von 
professionellen und dazu berechtigten 
Partnerbetrieben des E-Handwerks über-
nommen.

Erst der Anfang
Die Anlage auf dem Bauernhof in 

Süddinker war nun das allererste Projekt. 
Jens Kneißel ist sichtlich stolz, dass alles 
so reibungslos geklappt hat. Und er ist 
selbst ein wenig überrascht, wie schnell 
sie vorangekommen sind: „Viele Hände, 
schnelles Ende. Das hat sich wieder ein-
mal bewahrheitet!“ Viele weitere Solar-
Selbstbau-Anlagen in Hamm sollen nun 
folgen. Die Gruppe sucht sowohl Men-
schen, die Lust haben, mitzumachen - 
und zu lernen, wie man eine Solaranlage 
aufbaut. Aber auch, wer zu Hause ein 
kleines PV-Selbstbau-Projekt in die Tat 
umsetzen möchte und Hilfe benötigt, 
kann sich bei der Initiative melden. Beim 
Energiestammtisch am 1. November wer-
den die nächsten Projekte der Hammer 
Solar-Selbstbau-Initiative geplant. 
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Viele Hände - schnelles Ende! Der Austausch der defekten PV-Module dauerte so nur einen 
halben Tag.

Fo
to

: J
en

s 
Kn

ei
ße

l

 
 

Persönliches Exemplar: Weitergabe nicht gestattet, Inhalte unterliegen dem Schutz des deutschen Urheberrechts 
© Copyright Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V.




